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Diebstahl aus 
Fahrzeug  
Zell-Unterharmersbach. Ein 
unbekannter Dieb machte 
sich am Donnerstag zwischen 
12.30 Uhr und 13 Uhr an ei-
nem in der Hauptstraße auf 
einem Parkplatz geparkten 
Renault zu schaffen. Der Un-
bekannte entwendete offen-
bar aus dem nicht abgeschlos-
senen Auto den Geldbeutel 
der 33-Jährigen mit Bargeld 
im dreistelligen Bereich und 
persönlichen Dokumenten. 
Die Polizei Haslach hat die 
Ermittlungen aufgenommen 
und bittet Zeugen, sich unter 
Tel. 07832/97592-0 zu melden.

100 Jahre 
Schwarzwald -
verein Nordrach  
Nordrach (hps). Die Schwarz-
waldvereins-Ortsgruppe Nord-
rach unter ihrem 1. Vorsitzen-
den Arno Lehmann startet am 
Sonntag, 27. März 2022, ins 
Wanderjahr. Nachmittags ab 
13 Uhr findet die Auftaktwan-
derung statt. Treffpunkt ist um 
13 Uhr auf dem Mühlstein. 
Gewandert wird Richtung 
Heugraben. Abends findet 
dann ab 18.30 Uhr die Mitglie-
derversammlung im Gasthaus 
»Vogt auf Mühlstein« statt. Da-
bei ist der Blick auf das 100-
jährige Vereinsjubiläum ge-
richtet, das die Ortsgruppe in 
diesem Jahr feiern kann. 

Nordrach (bia). Nordi,  
der liebenswerte grüne 
NorDrache, darf auch in 
diesem Jahr dem Oster -
hasen bei seiner Arbeit 
helfen und ist schon ganz 
aufgeregt: Für wen ist 
wohl dieses pinke Ei, um 
das der Osterhase solch 
ein Geheimnis macht? Das 
lässt sich ab dem kommen-
den Sonntag, 27. März 
2022, gemeinsam mit 
Nordi herausfinden. Wer 
die 15 Rätsel auf dem lie-
bevoll gestalteten Weg 
löst, erhält die Kombina-
tion für das Schloss an der 
Schatztruhe.  
Erneut hat Michaela Neuber-
ger, Mitarbeiterin des Nord -
racher Tourismusbüros sowie 
Projektleiterin, gemeinsam 
mit Tourismusleiterin Barba-
ra Kamm-Essig für eine ab-
wechslungsreiche und mit 
Überraschungen gespickte 
Strecke gesorgt. 107 Holzfigu-
ren und über 300 Ostereier 
bieten herrliche Anblicke. 
Für viel Spaß sorgt beispiels-
weise ein Spiel, bei dem man 
prüfen kann, ob man denn 

auch selbst wohl ein guter 
Osterhase wäre. 

Im Unterschied zum weih -
nachtlichen Rätselweg, der 
bereits eine Vielzahl von be-
geisterten Besuchern aus nah 
und fern angelockt hatte, 
wurde nun, wo Nordi und sei-
ne Freunde Ostern feiern, 
auch Nordrachs Heilkräuter-
garten in die Strecke inte-
griert. Hier gibt es nicht nur 
eine Rätselstation, sondern 
hier können die Kinder nach 
Herzenslust spielen. Oben-
drein bietet der Garten mit 
seinen Bänken eine tolle 
Möglichkeit zum Picknicken, 
für das man sich gerne auch 
direkt in Nordrach eindecken 
kann. 

Der Erlebnisweg für die 
ganze Familie ist kinderwa -
gentauglich. Er startet hinter 
der Grundschule im früh-
lingsgrünen Erwin-Junker-
Park, hat eine Länge von ca. 
1,5 Kilometern und ist täglich 
von 10 bis 17 Uhr geöffnet. 

Die Laufzeit inklusive ge-
nügend Zeit an den Erlebnis-
stationen beträgt etwa eine 
Stunde. Rote Pfeile sowie 
Nordis quietschgrüne Fuß-
stapfen auf dem Boden sor-
gen dafür, dass jeder Be-
scheid weiß, wo’s langgeht.

Mitbringen sollte man ne-
ben gutem Schuhwerk unbe-
dingt auch einen Stift. Denn 
als Belohnung für fleißige 
kleine Rätselkönige lässt sich 
nicht nur die geheimnisvolle 
Schatztruhe öffnen: Wer mag, 
kann den Lösungszettel des 
diesmaligen Gewinnspiels 
ausfüllen. Das sollte jedoch 
unbedingt bereits vor der 
letzten Station erfolgen, um 
»Staus« beim Ziel an der Tou-
risten-Information zu vermei-
den.

»Den Weg in dieser Form 
umzusetzen ist uns nur mit 
der Unterstützung vieler Hel-
fer möglich gewesen«, beto-
nen Michaela Neuberger und 
Barbara Kamm-Essig. Die 
Sparkasse Haslach-Zell tritt 
als unverzichtbarer Sponsor 
auf, die Winkelwaldklinik 
und die Firma Orbau haben 
grünes Licht für die Nutzung 
der Strecke auf ihrem jeweili-
gen Gelände gegeben, das Sä-
gewerk Echtle spendierte das 
benötigte Holzmaterial und 
die Firma Erwin Junker stellt 

Parkplätze zur Verfügung. 
Nicht weniger wichtig die 

Hilfe von Rainer Stöhr, der ei-
ne neue Schatztruhe zimmer-
te. Angelika Kälble wiederum 
half beim aufwändigen Bema-
len der neuen Holzfiguren. 
Unverzichtbar zudem der en-
gagierte Einsatz der Bauhof-
mitarbeiter beim Richten und 
Aufstellen der Elemente so-
wie das hingebungsvoll aus-
gelebte Dekorationsgeschick 
von Gemeindegärtnerin Wal-
burga Gißler.

Neuer Osterweg: Nordi und das pinkfarbene Ei 
Vom 27. März bis 24. April 2022: 15 Rätselstationen – für die ganze Familie 

Bunt und rätselhaft geht es auf Nordis Osterweg im Erwin-Junker-Park zu.                 Foto: Gemeinde

Von Hanspeter Schwendemann  
Zell a. H. Die Hausarztpra-
xis von Dres. Brigitte und 
Wolfgang Stunder geht ab 
dem 1. April 2022 in das 
Medizinische Versorgungs-
zentrum Kinzigtal Zell a. H. 
über. Träger des MVZs ist 
die Genossenschaft rGV 
Kinzigtal eG. Für die Pa-
tientinnen und Patienten 
der bisherigen Praxis Stun-
der ändert sich zunächst 
nichts – die beiden Ärzte 
üben ihren Beruf weiterhin 
wie bisher aus. Auch alle 
sieben medizinischen  
Fachangestellten werden 
übernommen.  
 
Neben der neuen Rechtsform 
und einem neuen Türschild 
gibt es auch neue Gesichter. 
Seit dem 1. Januar gehört As-
sistenzarzt Dr. Lukas Leh-
mann zum Praxisteam. Im 
Hintergrund ist Susanne Hal-
singer als Geschäftsleiterin 
der neuen Genossenschaft tä-
tig.  Als Mitarbeiterin der Ge-
sundes Kinzigtal GmbH über-
nimmt sie das Management 
sowie die Weiterentwicklung 
des Medizinischen Versor-
gungszentrums.   

»Dieses Rechtskonstrukt ist 
eine gute Lösung, um die 
wohnortnahe medizinische 
Versorgung der Bevölkerung 
zu sichern«, sind sich Dres. 
Brigitte und Wolfgang Stun-
der sicher. Vor 37 Jahren hat 
Dr. Brigitte Stunder die Nach-
folge vom Dr. Michels in Zell 
a. H. angetreten. Seit 1989 ist 
Dr. Wolfgang Stunder an der 
Seite seiner Frau in der Ge-
meinschaftspraxis. Im Jahr 
2014 haben sie die Praxisräu-
me komplett renoviert. 

Regionale  
Gesundheitsversorgung 

Seit zwei Jahren haben die 
beiden Zeller Ärzte intensiv 
eine Nachfolge für ihre Haus-
arztpraxis gesucht – aller-
dings erfolglos. Dr. Brigitte 
Stunder hat den 70. Geburts-
tag schon hinter sich, ihr 
Mann ist zwei Jahre jünger – 
beide wollen in absehbarer 
Zeit beruflich kürzertreten. 

Nun sind sie neue Wege ge-
gangen: Ihre intensiven Be-
mühungen sind im Septem-
ber 2021 in die Gründung ei-
ner eingetragenen Genossen-
schaft »rGV Kinzigtal eG« ge-
mündet. Das rGV steht für 
»regionale Gesundheitsver-
sorgung«. Den Vorsitz der Ge-
nossenschaft haben Dr. med. 
Brigitte Stunder aus Zell a. H. 
und Facharzt Martin Wetzel 
aus Hornberg. Weitere Grün-
dungsmitglieder sind Dr. 
med. Wolfgang Stunder und 
Dr. med. Carmen Ramm. 

»Die Genossenschaft ver-
folgt einen gemeinwohlorien-
tierten Ansatz und stellt nicht 
die Gewinnorientierung an 
die erste Stelle«, erklären 
Dres. Stunder. Die rGV Kin-
zigtal eG schafft mit der 
Gründung des MVZ Kinzigtal 
Zell a. H. die organisatorische 
und juristische Grundlage für 
eine nachhaltige Sicherung 
der ambulanten Versorgung 
vor Ort in Abstimmung mit 
den jeweils niedergelassenen 
Ärztinnen und Ärzten sowie 
mit der Kommune. 

Für Dres. Brigitte und 
Wolfgang Stunder bedeutet 
dies im Klartext, dass sie zum 
1. April 2022 ihre Selbststän-
digkeit aufgeben und Ange-
stellte des MVZ Kinzigtal  
Zell a. H. werden. 

An dieser Stelle kommt nun 
die Gesundes Kinzigtal 
GmbH ins Spiel, die Grün-
dungs- und Managementpart-
ner der Genossenschaft ist 
und in Zukunft die Manage-
mentaufgaben im MVZ Kin-
zigtal Zell a. H. übernimmt. 
In Person ist dies Susanne 
Halsinger, die Geschäftsleite-
rin und Prokuristin der rGV 
Kinzigtal eG und zugleich 
Mitarbeiterin von Gesundes 
Kinzigtal ist. Die studierte Di-
plom-Kauffrau und M.A. war 
in ihrer bisherigen Berufs-
laufbahn unter anderem 
schon im Management von 
MVZs und als Prokuristin tä-
tig. Außerdem ist ihre Mutter 
niedergelassene Ärztin. Somit 
hat Susanne Halsinger von 
klein auf umfassende Einbli-
cke in die Abläufe von Haus-
arztpraxen. Die 40-jährige, 
gebürtige Freiburgerin lebt 
heute mit ihrem Mann und 
ihren beiden Kindern in Gen-
genbach. 

Susanne Halsinger wird zu-
sammen mit weiteren Mitar-
beitenden von Gesundes Kin-
zigtal  künftig die Verwal-
tungsaufgaben im MVZ vom 
Rechnungswesen bis hin zum 
Personalmanagement über-
nehmen und damit die 
niedergelassenen Ärzte ent-
lasten. Hinzu kommt ein wei-
teres Fachgebiet der Gesun-
des Kinzigtal GmbH – die In-
tegrierte Versorgung – mit be-
reits langjährig etablierten 
Präventionsangeboten sowie 
erprobten Versorgungskon-
zepten, von welchen die Pa-
tientinnen und Patienten vor 
Ort profitieren können. 

Neben dem Standort in Zell 
sollen weitere MVZs entste-
hen. Diese sollen keine Kon-
kurrenz zu den niedergelasse-
nen Ärzten sein, sondern ei-
ne Ergänzung darstellen und 
eine mögliche Zukunftsper-
spektive bieten. Die Kassen-
ärztliche Vereinigung hat den 
Planungen ihre Zustimmung 
erteilt.

Wir leisten hier  
Pionierarbeit 

Die Gründung der rGV Kin-
zigtal eG ist eine Antwort auf 
die Herausforderungen, die 
mit der Gesundheitsversor-
gung im ländlichen Raum zu-
sammenhängen: einerseits 
wird die Bevölkerung älter 
und benötigt dementspre-
chend länger medizinische 
Betreuung, andererseits wird 
es für niedergelassene Ärztin-
nen und Ärzte immer schwie-
riger, geeignetes Fachperso-
nal zu finden und ihre Praxis 
zu übergeben.  

»Wir leisten hier echte Pio-
nierarbeit«, sind sich alle Pro-
jektpartner einig. Das MVZ 
bietet den Rahmen, dass jun-
ge Ärztinnen und Ärzte ihre 
Lebenszeitmodelle verwirk-
lichen können. Während der 
Familienphase kann dies eine 
Teilzeitstelle sein. Generell 
sind geregelte Arbeitszeiten 

ein wichtiges Ziel. Gleichzei-
tig kann der steigende büro-
kratische Aufwand an Dritte 
abgegeben werden. Über al-
len Bestrebungen steht das 
Ziel, dass es für den Nach-
wuchs der Ärzteschaft auch 
in den kommenden zwanzig, 
dreißig Jahren wieder ein 
lohnendes Ziel wird, sich 
niederzulassen. 

Personelle Erweiterung 
und Neubau  

Der junge Assistenzarzt Dr. 
Lukas Lehmann (31) hat be-
reits für sich entschieden, 
Hausarzt zu werden. Als 
Weiterbildungsassistent ar-
beitet er seit dem 1. Januar 
2022 in der Praxis Dres. Stun-
der mit und absolviert hier 
seine Facharztausbildung. Zu-
vor war er drei Jahre lang in 
den Abteilungen Innere Me-
dizin und Chirurgie in der 
Helios-Klinik in Titisee-Neu-
stadt und ein halbes Jahr im 

Wolfacher Krankenhaus be-
schäftigt. Dr. Lukas Lehmann 
ist bereits mit seiner Frau und 
seinen beiden Töchtern nach 
Nordrach gezogen. Am Gra-
fenberg baut sich die Familie 
Lehmann ein Wohnhaus. 

Auch die Baupläne für den 
Neubau eines Ärztehauses in 
Zell kommen voran. Das Ge-
bäude wird von der Firmen-
gruppe Orbau als Investor re-
alisiert. Die Stadt Zell plant, 
das Grundstück in der Ober-
stadt an die Orbau zu verkau-
fen. Die Vertragsverhandlun-
gen befinden sich in der End-
phase. Wenn der Neubau in 
etwa zwei Jahren fertig ist, 
wird das Medizinische Ver-
sorgungszentrum dann von 
den Räumen der bisherigen 
Praxis Stunder in die Ober-
stadt umziehen. Für Dr. Bri-
gitte Stunder und Dr. Wolf-
gang Stunder fängt indes be-
reits am 1. April 2022 nach 
fast vier Jahrzehnten Selb-
ständigkeit eine neue Zeit-
rechnung an.

Die wohnortnahe, medizinische Versorgung wird gesichert 
Praxis Dres. Brigitte und Wolfgang Stunder geht in das MVZ Kinzigtal Zell a. H. über – Für Patienten gibt es zunächst keine Veränderungen

Sie gehen gemeinsam neue Wege in der wohnortnahen, medizinischen Versorgung der Bevölkerung (von links): Dr. Brigitte Stunder,  
Dr. Wolfgang Stunder, Dr. Lukas Lehmann sowie Diplom-Kauffrau und M.A. Susanne Halsinger sind ab 1. April 2022 das Leitungsteam 
des neugegründeten Medizinische Versorgungszentrums Kinzigtal Zell a. H.                                             Foto: Hanspeter Schwendemann


